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* 3.7.1904 (Hötensleben/Braunschweig), † nicht bekannt
Zollsekretär im Hauptzollamt Hamburg; September 1944 bis Mai 
1945 Wachmann im AL Hamburg-Neugraben des KZ Neuengam-
me; nach Kriegsende in Neumünster und Neuengamme interniert.
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Josef Müller

Josef Müller, geboren am 3. Juli 1904 in Hötensleben, ar-
beitete seit Januar 1939 in der Zollverwaltung Hamburg als 
Zollsekretär. Im September 1939 wurde er im Rang eines 
Stabsfeldwebels zur Artillerie-Ersatz-Abteilung 175 nach 
Schwerin versetzt, im September 1940 in das Artillerie-Re-
giment Treuenbrietzen. Von dort kam das Regiment an die 
Ostfront. Über die Umstände seiner Versetzungen ist nichts 
bekannt; nach Informationen der britischen Ermittler nach 
1945 hat Müller auch während seines Fronteinsatzes seinen 
Status als Zollsekretär behalten.

Arbeitsplatz KZ

Im September 1944 wurde Josef Müller als Wachmann in 
das Frauenaußenlager Hamburg-Neugraben des KZ Neuen-
gamme abkommandiert. Im März 1945 wurde er als Re-
vieroberwachtmeister der Polizei notdienstverpflichtet. Ob 
dies auch seine Versetzung aus dem KZ-Dienst bedeu-tete, 
ist nicht bekannt.

Nach Kriegsende

Müller wurde im britischen Internierungslager Neumünster, 
im Gefängnis Hamburg-Fuhlsbüttel und ab dem 2. Juli 1947 
im CIC 6, dem Internierungslager Neuengamme, inhaftiert. 
Über seinen weiteren Lebensweg ist nichts bekannt.



Internierungsbericht der briti-
schen Ermittler über den Zollse-
kretär Josef Müller, wahrschein-
lich aus dem Jahr 1947. Dieses 
Dokument seiner Internierung 
im CIC 6 Neuengamme ist das 
einzige Dokument, das über 
Müllers Tätigkeit im KZ-Dienst 
Auskunft gibt.
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